
R E D N I TZ H E M BACH (tom) –
G e rade jetzt, im Herbst und
Wi n ter ste i gt die Gefa h r, d a s s
sich Schimmelpilze in unse re n
Wo h n u n gen und Häusern bre i t
m a c h e n . Was am Anfang 
u n a n se h n liche gra u sc hwa r ze
F le c ken an der Wand sind, ka n n
sc h n e ll zu einer Gefa h re n q u e lle
für die Bewohner we rd e n .

Denn gerade die mit bloßem
Auge gar nicht sichtbaren so

genannten Mykotoxine – gifti-
ge Stoffwechselprodukte der
Pilze – werden von den Men-
schen mit der Atemluft aufge-
nommen und können die
unterschiedlichsten Allergien
und Infektionen auslösen –
von Husten, Kopfschmerzen
und chronischer Müdigkeit bis
hin zu Reizungen von Hals,
Nase und Bindehaut.

Will man sich hiervor schüt-
zen, so gilt es in erster Linie die
Voraussetzungen zu beseitigen,
die zum Entstehen von Schim-
melpilzen führen. Und hier ist
in erster Linie Raumfeuchte zu
nennen. Die erhöhte Feuchtig-
keit resultiert dabei oft aus bau-
lichen Mängeln, kann aber
auch durch falsches Verhalten
der Bewohner ausgelöst oder
gefördert werden. So liefern
beispielsweise auch falsches
Lüften sowie der Versuch,
durch weniger heizen Kosten
einzusparen ideale Bedingung-
en für das Entstehen von
Schimmelpilzen in Wohnräu-
men.

Um den Ursachen von
Schimmel in der Wohnung auf
den Grund zu gehen und den
Befall dauerhaft zu beseitigen,
muss ein Experte die Räume
gründlich in Augenschein neh-
men und ein entsprechendes
Sanierungskonzept erarbeiten.
Denn – wie schon angedeutet –
die Gründe für hohe Raum-
feuchte und Schimmelbildung
können vielfältig sein. Ein aku-
ter Feuchteschaden kann z.B.
durch einen Rohrbruch oder
ein undichtes Dach hervorge-
rufen werden und ist relativ
leicht zu entdecken. Schwieri-
ger wird es schon, wenn Bau-
mängel oder ein falsches Lüf-
tungsverhalten die Auslöser
sind. Hier ist der Experte
gefragt, die unterschiedlichen,
zum Teil versteckten Ursachen
zu erkennen und wirkungsvoll
zu beseitigen.

Dass diese Beseitigung ein
Fall für den Fachmann ist, das
betont auch das Umweltbun-
desamt, wenn es fordert, dass
Schimmelbefall von über 1/2 m2
nur von Fachunternehmen be-
seitigt werden soll. Nur so las-
sen sich gesundheitliche Risi-
ken für die Bewohner aus-
schließen und nur so läßt sich
auch das optimale Sanierungs-
modell (z.B. Anti-Schimmel-
I n n e n d ä mmung, Schimmelsa-
nierputz oder Schimmel-
Sanierplatten) für den speziel-
len Einzelfall erarbeiten.
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